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Gesundheit ist unbezahlbar. Bei welcher
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Sichern Sie sich Ihren finanziellen Vorteil mit 
IKK Bonus und IKK Gesundheitskonto.

Weitere Informationen unter unserer 
kostenlosen IKK-Servicehotline: 0800 455 1111.
Oder auf www.ikk-classic.de

Jetzt
wechseln!
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Bei dieser Wanderausstellung wurden 
Frauen, Männer und Gruppen in einem 
mobilen Fotostudio mit einem Statement 
gegen Rechtsradikalismus abgelichtet. 
Unter anderem wurde auch mein Portrait 
mit der deutlichen Aussage „ Ohne Integ-
ration keine Qualifikation“  zu dem The-
ma Flüchtlinge, Demokratie und Frieden 
gezeigt. 

Ich glaube, dass wir „das Handwerk und 
der Mittelstand“ ein deutliches Zeichen 
setzen müssen. Das Handwerk steht bereit 
zur Integration von Flüchtlingen mit Aus-
bildung und Arbeit. 

Es ist ideal geeignet, den Zugang in den 
Arbeitsmarkt zu eröffnen. Wenn wir 
Flüchtlinge in die Gesellschaft integrieren 
wollen, gelingt dies am besten über Arbeit 
und Ausbildung. Gerade im Handwerk 
gibt es viele Beschäftigungspotentiale.

Integration gelingt nur durch fordern und 
fördern.

Wir können Angebote für Integrations-
kurse bieten, aber auch die Pflicht zur In-
tegration einfordern. Das Handwerk kann 
der Motor dafür sein. 

Der Zentralverband des Deutschen Hand-
werks hat mit dem Bundesministerium 
für Bildung und Forschung und der Bun-
desagentur für Arbeit eine gemeinsame 
Qualifizierungsinitiative für junge Flücht-
linge gestartet. Das Ziel ist ein umfassen-
des Qualifizierungs – und Betreuungssys-
tem sowie eine intensive fachliche Berufs-
orientierung und Berufsvorbereitung für 
Asylberechtigte und anerkannte Flücht-
linge sowie Asylbewerber oder Geduldete 
mit Arbeitszugang an eine Ausbildung im 
Handwerk heranzuführen.

Mit dem Programm „Perspektive für jun-
ge Flüchtlinge im Handwerk“ sollen bis zu 

Moerser zeigen ihr
„Gesicht gegen Rechts“

10.000 junge Menschen grundlegende 
Sprachkenntnisse und Berufskenntnisse 
im handwerklichen Bereich erwerben. 

Über die Bildungsstätten im Handwerk ha-
ben wir die Chance, die jungen Flüchtlinge 
gezielt mit den Handwerksbetrieben zu 
vernetzen und so in die Ausbildung zu 
bringen. Viele Handwerksbetriebe würden 
ihnen gerne eine Chance geben, wissen 
aber nicht was sie alles beachten müssen.

Man darf die Flüchtlinge nicht einfach 
wartend ihrem Schicksal überlassen, son-
dern wir können konkret helfen. Berufli-

che Bildung hat definitiv eine integrative 
Wirkung. Das Weseler Handwerk hat mit 
dem Netzwerk „Dialog für Ausbildung“ 
schon einen kleinen Schritt in diese Rich-
tung getan.

Nach der Vermittlung von Praktikums-
plätzen konnten schon einige Betriebe aus 
dem Kreis Wesel positive Erfahrungen 
sammeln. Es konnten sogar schon ein paar 
Flüchtlinge endgültig vermittelt werden.

Leider tragen die Ereignisse der letzten 
Zeit nicht zur Entwicklung der Flücht-
lingshilfe bei.

Mit handwerklichen Gruß
Kreishandwerksmeister Günter Bode
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AKTUELL

Mitglied in der Energie-Einkaufs-
gemeinschaft des Handwerks

Hausmeister Konstantin Merker
in den Ruhestand verabschiedet

Nachruf Ehrenobermeister Heinz Bongers

Passgenaue Besetzung
von Lehrstellen ist erfolgreich 

AKTUELL

Ehlert: „Lehre ist die Karriere-Anlage
mit der aktuell besten Rendite“

KH & INNUNGEN

Lossprechungsfeier der Friseur-Innung 
des Kreises Wesel

Lossprechungsfeier der
Maler- und Lackierer-Innung

Herr Lambrecht, gelernter Bankkaufmann, hat vom 1. April 1980 bis zum 31. März 2001 erfolgreich 
Vorstandsarbeit in der Sparkasse Dinslaken-Voerde-Hünxe geleistet.

Unverändert steht Herr Lambrecht unseren Innungsmitgliedern für eine ehrenamtliche und unbürokratische 
Beratungstätigkeit zur Verfügung. Herr Lambrecht ist über unser Vorzimmer, Frau Oostendorp, 
Telefon 0281/9 62 62 - 12 oder direkt unter der Nummer 028 55 / 850 180 zu erreichen. Herrn Lambrechts 
Aufgabenschwerpunkte in einem tendenziell schwieriger gewordenen wirtschaftlichen Umfeld sind:
• Analyse der Vermögenssituation und der Ertragslage • Ermittlung der Krisenursachen
• Erarbeitung eines Maßnahmeplanes • Vorbereitung von Bankgesprächen • Beratung in Insolvenznähe

Herr Lambrecht steht nicht im Wettbewerb mit hauptberuflichen Unternehmensberatern.
Er erteilt keine Rechts- und Steuerberatung. Die Pflicht zur Verschwiegenheit ist für Herrn Lambrecht 
selbstverständlich. Zögern Sie nicht, von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Wichtig: Besser zu früh als zu spät Beratungsbedarf anmelden.

Horst Lambrecht, Betriebswirt (VWA), Sparkassendirektor i. R.

Beratung nicht nur in Krisenfällen
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KH & INNUNGEN

Lossprechung der Tischler-Innung
des Kreises Wesel

Wettbewerb „Gute Form“

Thomas Schulmeyer erhielt Ehrennadel

Flüchtlinge helfen Flüchtlingen
in Neukirchen-Vluyn

Gold für den preußischen Adler
auf dem Moerser Altmarkt

KH & INNUNGEN

Bronzene Medaille
für Georg Thissen

Goldener Meisterbrief
für Peter Derix

Neue Innungsmitglieder

Elektrotechnik:
Notwendige Dokumentation bei der 
Errichtung von elektrischen Anlagen

Gewerberäume
zu vermieten

Gewerberäume, 250 qm, in Dinslaken, Gewerbegebiet 
Otto-Lilienthal-Straße 13 ab dem 1. Januar 2017 zu vermieten. 

Die Räume eignen sich als Lager bzw. Werkstatt und 
befinden sich im Erdgeschoss. Separater Eingang und 
Zufahrtsräume, keine Sozialräume, Toilette vorhanden.

Weitere Informationen erteilt Herr Kruchen oder Herr Lettgen, 
Kreishandwerkerschaft des Kreises Wesel, Tel. 0281 / 9 62 62 0.
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Wir sind für Sie und Ihre Interessen da:

Kreishandwerkerschaft
des Kreises Wesel

Dienstleistungszentrum Wesel
Handwerkerstraße 1 · 46485 Wesel · Fon: (0281)96262-0 · Fax: (0281)96262-40 · www.khwesel.de · eMail: info@khwesel.de

Kreishandwerksmeister

Günter Bode
Fon: (0281)96262-10

Sekretariat
Vorzimmer-Geschäftsführung

Anna-Lena Oostendorp
Fon: (0281)96262-12
a.gores@khwesel.de

(Handwerksrolle: Dachdecker-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik;
Inkasso für Innungsmitglieder)

Kasse

Monika Maas
Fon: (0281)96262-14
m.maas@khwesel.de

Kassenleiter

Dipl.-Betriebswirt
Ulrich Kruchen
Fon: (0281)96262-16
u.kruchen@khwesel.de

Kasse

Heike Noreiks
Fon: (0281)96262-15
h.noreiks@khwesel.de

Geschäftsführer
Betreuung der Innungen
Rechtsberatung
der Innungsmitglieder
Rechtsvertretung
vor dem Arbeitsgericht

Ass. Josef Lettgen
Fon: (0281)96262-11
j.lettgen@khwesel.de
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Handwerkliches Bildungszentrum
Repelener Straße 103 · 47441 Moers · Fon: (02841) 9193-0 · Fax: (02841) 9193-93

Dipl.-Betriebswirt Ulrich Kruchen
Fon: (02841) 9193-11
u.kruchen@khwesel.de

Bildungszentrum AU
Regina Zobris
Fon: (02841)9193-19 // 
r.zobris@khwesel.de

Ehrungen
Nadine Ertelt
Fon: (02841)9193-45
n.ertelt@khwesel.de

Bildungszentrum ÜBL
Uwe Kopal
Fon: (02841)9193-0
k-u.kopal@khwesel.de

Zentrale und Handwerksrolle 

Mano Hochstrat
Fon: (0281)96262-21
m.hochstrat@khwesel.de

(Innung für Schneid- und Schleiftechnik 
Nordrhein, Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Fleischer-Innung, 
Friseur-Innung, Innung des Kraftfahrzeug-
gewerbes Niederrhein, Maler- und 
Lackierer-Innung, Baugewerks-Innung, 
Metall-Innung, Glaser-Innung, Stukkateur-
Innung Niederrhein, Tischler-Innung, 
Steinmetz- und Steinbildhauer-Innung 
Niederrhein, Zimmerer-Innung)

Prüfungswesen

Isolde Reuters
Fon: (0281)96262-22
i.reuters@khwesel.de

(Innung für Elektrotechnik und 
Informationstechnik, Innung des 
Kraftfahrzeuggewerbes Niederrhein, 
Tischler-Innung)

Lehrverträge

Ute Thomas-Knoll
Fon: (0281)96262-25
u.thomas-knoll@khwesel.de

Prüfungswesen

Beate Kretschmer
Fon: (0281)96262-17
b.kretschmer@khwesel.de

(Fleischer-Innung, Friseur-Innung,
Innung für Sanitär- und Heizungstechnik, 
Maler- und Lackierer-Innung,
Raumausstatter-Innung, Metall-Innung)
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Liebe Innungsmitglieder,
wir freuen uns, Ihnen mitteilen zu kön-
nen, dass wir unser Serviceangebot um 
den Bereich Energiewirtschaft erweitern.

Ab dem 01.08.2016 werden wir Mitglied 
in der Energie-Einkaufsgemeinschaft des 
Handwerks und haben in dieser einen ei-
genen Strom- und Gaspool. Betreut wird 
dieser durch den Energiedienstleister der 
Verbände, die Ampere AG in Berlin.

Alle Innungsmitglieder haben ab diesem 
Datum Anspruch auf die Industrietarife 
der Gemeinschaft. Egal bei welchem Ener-
gieversorger Sie aktuell sind, sparen Sie bis 
zu 30% Ihrer aktuellen Energiekosten.

Die Beratung der Innungsmitglieder für 
den Bereich Strom- und Gas wird von der 

Mitglied in der Energie-Einkaufs-
gemeinschaft des Handwerks

Innungsberaterin Energiewirtschaft And-
rea Koch durchgeführt. Diese wird alle 
Unternehmen in den nächsten Monaten 
vor-Ort informieren. Selbstverständlich 
darf jedes Innungsmitglied vorab bei Frau 
Koch anfragen.

Ihre Vorteile:
» durchgehend marktgerechte Energie-

preise
» Schutz vor ungerechtfertigten Preiser-

höhungen
» individuelle Netzentgeltberechnung, 

ISO-Zertifizierung, Konzessionsabga-
benerklärung

» laufende Aufbereitung und Bereitstellung 
aller Kosten sowie Lastganganalysen

» Identifikation von Einsparpotenzialen 
auf Basis einer detaillierten Lastgang-
analyse

Die Energie-Einkaufsgemeinschaft des 
Handwerks wurde 1999 gegründet vom 
Baden-Württembergischen Handwerkstag.

Diese ist in den letzten 17 Jahren um 
knapp 100 Verbände angewachsen, be-
treut mehr als 30.000 mittelständische 
Unternehmen und öffentliche Liegen-
schaften.

Durch die Gemeinschaft bekommt jeder 
Unternehmer einen einheitlichen Ener-
giepreis.

Selbst unsere Kleinbetriebe mit Home Of-
fice sparen im Jahr im Schnitt 760 €.

Weiter konnten wir verhandeln, dass alle 
Geschäftsführer bzw. Inhaber diese Tarife 
auch privat nutzen dürfen (gilt auch für 
vermietete Objekte).

Bitte kontaktieren Sie Frau Koch und in-
formieren sich über Ihre Ansprüche

Mit freundlichen Grüßen
Geschäftsführer Ass. Josef Lettgen

Der beste Platz 
für Ihre anzeIge.

KontaKt: Jochen schumm 
(0162) 2 34 70 92 · schumm@Image-text.De 



Ihre Fachbetriebe „Rund um den Bau“

Der beste Platz für Ihre Anzeige.

Kontakt: Jochen Schumm, (0162) 2 34 70 92

Ihre Dachdecker-Fachbetriebe

Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de
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+ + + Transporter Verkauf + + + Rundum-Service + + + Originalteile + + + Anhänger + + + Auflieger + + +

Günstige gebrauchte Transporter 
bei Nühlen!
Sprinter? Citan? Vito? 
Wir haben Ihren Transporter 
zu Top-Konditionen.

Ihr Ansprechpartner 
für den Transporter-Kauf:

Hans Nühlen GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service und Vermittlung 
47441 Moers, Ruhrorter Straße 10, www.autohaus-nuehlen.de

Hame Sander
     0 28 41 907- 555
     hame.sander@autohaus-nuehlen.de Premium-Partner

Am 22.06.2016 fand in feierlicher Run-
de im Handwerklichen Bildungszentrum 
in Moers die offizielle Verabschiedung 
von Herrn Konstantin Merker in seinen 
wohlverdienten Ruhestand statt. Herr 
Kreishandwerksmeister Günter Bode, 

Herr Ass. Josef Lettgen und der stellver-
tretende Obermeister der Innung für 
Elektrotechnik und Informationstechnik 
des Kreises Wesel Herr Adolf Baldin 
dankten ihm für die jahrelange hervorra-
gende Zusammenarbeit und wünschten 

ihm für seinen Ruhestand alles Liebe und 
Gute. Herr Konstantin Merker übergab 
seine Tätigkeiten in die Hand seines 
Nachfolgers Herrn Jörg Pries. Wir freuen 
uns auf eine gute Zusammenarbeit mit 
Herrn Pries.

Handwerkliches Bildungszentrum

Hausmeister Konstantin Merker
in den Ruhestand verabschiedet
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MALER- UND LACKIERER-INNUNG DES KREISES WESEL Wesel, den 20. Juni 2016

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass unser verehrter

Ehrenobermeister Heinz Bongers
am 7. Juni 2016 im Alter von 88 Jahren verstorben ist.  

Mit dem Verstorbenen verlieren wir einen hochgeachteten Handwerksmeister
und verdienstvollen Ehrenamtsträger unserer handwerklichen Berufsorganisation. 

Heinz Bongers war seit 1972 als Vorstandsmitglied und von 1976 bis 1994 als Obermeister der Maler- und Lackierer-Innung 
Wesel ehrenamtlich tätig. Danach wurde er zum Ehrenobermeister gewählt. Darüber hinaus war der Verstorbene Mitglied im 
Vorstand der Kreishandwerkerschaft Wesel sowie der IKK und  im Rechnungs- und Kassenprüfungsausschuss ehrenamtlich 
tätig. Seine ehrenamtliche Mitarbeit in der Maler- und Lackierer-Innung des Kreises Wesel wurden am 13.12.2000 mit der 
Verleihung des Goldenen Ehrenzeichens der Handwerkskammer Düsseldorf geehrt. Am 15.04.2013 wurde Herrn Heinz Bon-
gers der Goldene Meisterbrief der Handwerkskammer Düsseldorf verliehen. 

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Beerdigung hat auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis stattgefunden. 

Mit stillem Gruß

 gez. Günter Bode gez. Ass. Josef Lettgen
 Obermeister Geschäftsführung
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Die Handwerkskammer Düsseldorf akqui-
riert mithilfe eines neuen, erweiterten Service-
angebots seit einem Jahr noch gezielter Lehr-
lingsnachwuchs für ausbildende Handwerks-
unternehmen an Niederrhein und im Ruhr-
gebiet: Mehr als zweihundert Bewerber 
konnten seit August 2015 per „Matching“ 
passgenau rekrutiert werden. „Dabei geht es 
im Kern darum, exakte Anforderungsprofile 
für Auszubildende zu erstellen“, erläutert Na-
dine Rosenau, Expertin für Ausbildungsver-
mittlung bei der Kammer, das Verfahren. Sie 
unterstützt kleine und mittelgroße Hand-
werksunternehmen bis 250 Mitarbeiter beim 
Auffinden der „richtigen“ Kandidaten für 
eine Lehrstelle. Mit in Frage kommenden Be-
werberinnen und Bewerbern führt sie Aus-
wahlgespräche und Einstellungstests durch. 
Auch unterstützt sie die Firmen bei der Integ-
ration von ausländischen Auszubildenden 
und Fachkräften und berät hinsichtlich der 
Schaffung einer betrieblichen Willkommens- 
kultur. Das kostenlose Matching-Angebot ist 
gut platziert. Denn zum Einen tue sich das 
Handwerk vor dem Hintergrund rückläufi-
ger Schulabgängerzahlen und eines massiven 
Trends hin zu Abitur und Studium deutlich 
schwerer als noch vor zehn Jahren, Nach-
wuchs an sich zu binden. „Zum anderen ver-
fügen typische inhabergeführte Handwerks-
unternehmen in der Regel nicht über die Res-
sourcen, um gezielt Akquise zu betreiben. 
Stets stehen KMU dabei in Konkurrenz zu 

Seit 15.08.2015 mehr als 200 Bewerber zusätzlich rekrutiert:
Nadine Rosenau begleitet seit einem Jahr komplette Einstellungsverfahren

Passgenaue Besetzung von
Lehrstellen ist erfolgreich

großen Unternehmen“, weiß die Beratungs-
spezialistin. So ging es auch dem Installateur-
betrieb Schmidt & Gießen in Dormagen, der 
wie viele Unternehmen der Branche hände-
ringend nach qualifizierten Bewerbern für sei-
ne Lehrstelle zum Anlagenmechaniker für 
Sanitär-. Heizungs- und Klimatechnik such-
te. Der Studienzweifler Gianluca Böhner war 
über die Internet- Lehrstellenbörse der HWK 
Düsseldorf auf das neuartige Beratungs-An-
gebot aufmerksam geworden – und hatte sich 
dort um eine Ausbildung entweder zum 
Tischler oder zum Anlagenmechaniker be-
worben. Nadine Rosenau lud ihn zum per-
sönlichen Gespräch und legte die energie-
technische Ausbildungsoption nahe. Nadine 
Rosenau: „Der Anlagenmechanikerberuf ist 
aufgrund des starken Interesses der Immobili-
enbesitzer an energieeffizienten Gebäuden 
und Wohnungen besonders zukunftsträchtig 
und anspruchsvoll; und die Chancen sind im 
Vergleich zum Tischlerberuf besser, da es we-
niger Mitbewerber gibt.“ Nach einem erfolg-
reichen Vorstellungsgespräch und Probeprak-
tikum konnte Gianluca Böhner ganz kurzfris-
tig noch während des laufenden Ausbildungs-
jahres seine Berufsausbildung in dem 
Dormagener Fachunternehmen starten.

Aufgrund von Medienberichten über das 
Projekt nahm auch Tim Konrad (Name auf 
Wunsch geändert) Kontakt mit der Kammer 
auf. Der angehende Tischler wollte den Aus-

bildungsbetrieb wechseln. Expertin Rosenau 
konnte aus mehreren vorhandenen Stellenan-
geboten in ihrer Datenbank auswählen. Sie 
leitete die Bewerbung des Kandidaten an jene 
Betriebe weiter, deren Anforderungsprofil auf 
die Interessen und Qualifikationen von Tim 
passten. Mit Beginn des zweiten Lehrjahres 
am 1. August wird der Azubi nun seine Lehre 
in dem vermittelten Unternehmen fortsetzen.
Und auch dieses Erfolgsbeispiel ist typisch: 
Auf einem von der Handwerkskammer orga-
nisierten Azubi- Bewerberdating in Erkrath 
traf die Kammer-Matcherin auf die Fachabi-
turientin Celina Schmidt, die unbedingt ei-
nen Ausbildungsplatz als Raumausstatterin 
im Ruhrgebiet suchte. Die Beraterin konnte 
aufgrund des Gebietszuschnitts der staatlich 
geförderten passgenauen Vermittlung (Nie-
derrhein und Ruhr-West) umgehend weiter-
helfen. Die Berufsanfängerin kann auf diese 
Weise ihre Lehre im Wunschberuf und in ih-
rer Wunschregion in der Firma Masto Deko-
rationen in Essen beginnen.

Junge Leute, die noch auf der Suche nach ei-
nem Ausbildungsplatz sind sowie Unterneh-
men, die freie Ausbildungsplätze zur Verfü-
gung stellen, können sich noch für das kom-
mende Ausbildungsjahr und zudem das gan-
ze Jahr über bei Nadine Rosenau melden.

Kontakt: Nadine Rosenau, Tel. 0211/8795-
607; nadine.rosenau@hwk-duesseldorf.de
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Das Handwerk an Rhein, Ruhr und Wup-
per würde gern mehr Lehrlinge einstellen. 
Die Handwerkskammer Düsseldorf 
macht noch unversorgte oder noch unent-
schlossene Jugendliche auf ein breites Aus-
bildungsangebot auf ihrer Website auf-
merksam. Schulabgänger, die einen Aus-
bildungsplatz suchen, finden in der Inter-
net-Lehrstellenbörse unter www.hwk-dues 
seldorf.de/ausbildungsboerse aktuell noch 
1.236 Angebote von Ausbildungsbetrie-
ben im Großraum Düsseldorf, am linken 
Niederrhein, in der Region Ruhr West 
(Duisburg, Essen, Oberhausen, Mülheim, 
Kr. Wesel) und im Bergischen Städtedrei-
eck für das in zwei Wochen beginnende 1. 
Lehrjahr vor. Gegenüber dem Vorjahr ist 
das ein Zuwachs um gut 200 offene Lehr-
stellen. Darin spiegelt sich die sehr gute 
Handwerkskonjunktur wieder, heißt es in 
einer Pressemitteilung der Kammer.

Freie Ausbildungsplätze gibt es noch in 
sämtlichen Branchengruppen – in insge-
samt 73 Ausbildungsberufen vom Anla-
genmechaniker für Sanitär-, Heizungs- 
und Klimatechnik (104 Stellen), Augen-

Handwerkskammer weist kurz vor Start des neuen Ausbildungsjahres auf
ungewöhnlich viele smarte Ausbildungs-Optionen an Rhein, Ruhr und Wupper hin

Ehlert: „Lehre ist die Karriere-Anlage 
mit der aktuell besten Rendite“

1.236 Lehrstellen in 73 Berufen auf www.hwk-duesseldorf.de/ausbildungsboerse

optiker (54) und Hörgeräteakustiker 
(30), Dachdecker (63) und Elektroniker 
(129) bis zum Zweiradmechatroniker 
(5). Selbst in traditionell besonders po-
pulären Ausbildungsberufen gibt es noch 
Chancen satt: die Werkstattbetriebe des 
Kfz-Gewerbes suchen noch 63 junge 
Leute für die Ausbildung zum Kraftfahr-
zeugmechatroniker; und auch 7 Nach-
wuchs-Steinmetze könnten noch zum 
Beginn des neuen Ausbildungsjahres am 
1.8. einsteigen. „Eine Entscheidung pro 
Handwerk ist mehr als eine sichere Karri-
ere-Entscheidung. Es ist die Anlage mit 
der besten Rendite. Denn Handwerker 
laufen an Berufszufriedenheit, Aufstiegs- 
und Verdienstmöglichkeiten sowie bei 
der Geschwindigkeit bis zum Erlangen 
einer verantwortungsvoller Tätigkeit rein 
akademischen Perspektiven ganz oft den 
Rang ab. Die Optionen mit einer abge-
schlossenen Berufsausbildung im Hand-
werk reichen wesentlich weiter als be-
kannt ist – und schließen eine paralleles 
oder nachgelagertes Studium ausdrück-
lich ein“, betont Kammerpräsident And-
reas Ehlert mit Blick auf den zunehmen-

den Bedarf an Fach- und Führungskräf-
ten und Meisterbetrieben in der Wirt-
schaftsgruppe.

Bewerber und Eltern können sich neben 
der Online-Lehrstellenbörse auch an die 
Ausbildungsvermittlung der Handwerks-
kammer wenden. Sie berät individuell zu 
den weit über 100 verschiedenen Ausbil-
dungsberufe im Handwerk (die meisten 
sind auch in der Region vertreten), infor-
miert über Berufsvorbereitungsmaßnah-
men, hilft bei der Zusammenstellung der 
Bewerbungsunterlagen, stellt den Kontakt 
zu Ausbildern her und unterstützt die Vor-
bereitung auf ein Bewerbungsgespräch. 
Spezialisierte Berater informieren über du-
ale und triale (einschl. Meister- fortbil-
dung) Ausbildungs- und Studiengänge 
und bringen Bewerber und Betriebe auf 
Basis von Anforderungsprofilen passgenau 
zusammen Auch nach Abschluss des Lehr-
vertrags geben Berater der Kammer Tipps 
zur Karriereplanung.

Telefon: 0211/8795-632; Internet: www.
hwk-duesseldorf.de
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Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Zur Ausbildungsabschlußfeier am 3.7. 
2016 trafen sich die jungen Friseurgesel-
linnen und -gesellen im Parkettsaal der 
Niederrheinhalle in Wesel.

Herr Obermeister Klaus-Peter Neske be-
grüßte neben den 29 Junggesellinnen und 
-gesellen auch die Eltern, Ausbildungsbe-
triebe und Ehrengäste. Ein besonderer 
Gruß galt Herrn Günter Bode, Kreis-
handwerksmeister der Kreishandwerker-
schaft des Kreises Wesel, der die Grußwor-
te sprach, sowie der stellv. Lehrlingswartin 
Frau Barbara Soboll, die die Lossprechung 
durchführte. 

Lossprechungsfeier der Friseur-Innung 
des Kreises Wesel 

Zu Beginn der Veranstaltung übergab Herr 
Obermeister Klaus Peter Neske, zur Verab-
schiedung von Frau Oberstudienrätin Doris 
Hecheltjen-Niesen vom Berufskolleg Dinsla-

ken, die auch Mitglied im Prüfungsausschuß 
ist, eine Urkunde der Handwerkskammer 
Düsseldorf. Nach der Lossprechung über-
reichten die Prüfungsausschußvorsitzende 
Frau Barbara Soboll und die stellv. Obermeis-
terin Frau Silke Callhoff -Lienemann, sowie 
Herr Volker Janssen, Mitglied des Gesellen-
prüfungsausschuß, die Prüfungszeugnisse.

Als Innungsbeste wurde folgender 
Prüfl ing besonders ausgezeichnet:
» Marie Hüsken, Wesel 
 im Betrieb Barbara Soboll, Wesel

Weitere Prüfl inge wurden auch 
ausgezeichnet: 
» Julia Wieczorek, Wesel 
 im Betrieb Vanessa Evertz, Wesel
» Viktoria Petin, Moers 
 im Betrieb Yasmin Pieper, Moers
» Melina Scholz, Duisburg 
 im Betrieb Patricia Richter, Kalkar



Ihre Metallbau-Fachbetriebe und Partner

Ansprechpartner für Innungsfragen

Obermeister R. Theunissen
Tel. 02801.705040

Verzinkerei März Pulverbeschichtung GmbH & Co.KG
In Berg 40, 41844 Wegberg, Fon +49 (0) 2434 990 90  

Besondere Aufgaben erfordern besondere Lösungen!
Korrosionsschutz für Stahl durch Feuerverzinken, Pulverbeschichten 
von Stahl und verzinktem Stahl in allen gewünschten Farbtönen. 
Der bestmögliche Stand der Technik, anerkannte Überwachungsver-
fahren und ein Team von über 70 geschulten Mitarbeitern garantie-

ren höchsten Qualitätsstandard. Infos unter: feuerverzinken.de

Ihr Partner für perfekte Oberflächentechnik.
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In einem feierlichen Rahmen in der Niederrheinhalle Wesel 
wurden am 08.07.2016 29 Gesellinnen und Gesellen losgespro-
chen.

Nach der Begrüßung durch den Obermeister Günter Bode, gra-
tulierten der Vorstandsvorsitzende der Niederrheinischen Spar-
kasse Herr Friedrich-Wilhelm Häfemeier, die Bürgermeisterin 
Frau Ulrike Westkamp und der stv. Landrat Herr Josef Devers 
den neuen Gesellen.

Zur musikalischen Begleitung spielte die Band „Heimatlos“, 
eine syrische Flüchtlingsband, deutsche und stimmungsvolle 
syrische Lieder, die die Anwesenden zum mit klatschen anreg-
ten. 

Die Festrede hielt Pfarrer Michael Lucka, Gefängnisseelsorger 
der JVA Essen. Es war eine besondere Rede, die alle Zuhören-
den fesselte und zum nachdenken anregte. Ungewöhnlich war 
für uns alle, das er uns im Anschluss an seine Rede segnete.

Nach der Übergabe der Gesellenbriefe durch Andreas Verhüls-
donk und Dirk Beier beendete der Obermeister Günter Bode 
die offi  zielle Lossprechungsfeier und eröff nete das Buff ett.

Es wurde noch lange bei netten Gesprächen zusammen gesessen.

Die Foto-Aktion von Herrn Pottgieser ist auch sehr gut ange-
kommen. Die Gäste konnten persönliche Schnappschüsse di-
rekt mit nach Hause nehmen. Eine schöne Feier ging zu Ende.
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Als Innungsbeste wurden

folgende Prüfl inge geehrt:

1. Tim Küpper, Neukirchen-Vluyn

Ausbildungsbetrieb: Marschmann GmbH, Moers

2. Tim Hoffmann, Kamp-Lintfort

Ausbildungsbetrieb: Schulmeyer GmbH, Kamp-Lintfort 

3. Franziska Greeven, Xanten

Ausbildungsbetrieb: Ludger Peters, Xanten
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Fachberatung, Planung und Service sind unsere Stärke.
Unsere Ausstellung zeigt Vielfalt, die begeistert.
•  Innentüren, Ganzglastüren,
•  Schiebetüren und Raumteiler
•  Parkett, Vinyl, Laminat, Kork
•  und Massivholzdielen
•  moderne Paneele für Wand-
•  und Deckenverkleidungen
•  Terrassendielen, Balkone
•  Überdachungen & Sichtschutz
•  Bauholz und Hobelware
•  Zubehör Türen & Fußböden

47800 Krefeld-Gartenstadt · Elbestraße 35 · Tel. 02151 - 49 67 0 · info@holzhahn.de · www.holzhahn.de

Glastüren und

Glasschiebetüren

Kompetenz aus
einer Hand
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Lossprechung der Tischler-Innung
des Kreises Wesel 

Zur Lossprechung am 10.07.2016 trafen 
sich die jungen Tischlergesellinnen und 
-gesellen der Tischler-Innung des Kreises 
Wesel im Foyer des Handwerklichen Bil-
dungszentrums in Moers.

Der Obermeister Dietrich Baßfeld be-
grüßte auch im Namen des Vorstandes ne-
ben der 1 Tischlergesellin und den 14 
Tischlergesellen aus der Winterprüfung 
2015/2016 und den 3 Tischlergesellinnen 
und 31 Tischlergesellen aus der Sommer-
prüfung 2016 auch die Eltern, Ausbil-
dungsbetriebe und Ehrengäste. 

Im Anschluss  wurde die Auszeichnung des 
diesjährigen Wettbewerbs „Gute Form 
2016“ durch die Jury: Marco Lanowsky, 
Geschäftsführer (MD) Retail, Sales & 
Marketing, Johannes Niestrath, Redakteur 

dds, Fachbuchautor, Tischlermeister und 
Hans Christoph Bittner, Formgebungsbe-
rater, Tischlermeister beim Fachverband 
des Tischlerhandwerks NRW vergeben.

Ein überregionaler Gestaltungswettbewerb 
des Tischlerhandwerkes, der auch in die-
sem Jahr wieder Möbel der Extraklasse 
zeigt. 

Die Lossprechungszeremonie erfolgte 
durch den Lehrlingswart Dirk Krechter.

Die Auszeichnung des Innungsbesten und 
die Übergabe der Prüfungszeugnisse an 
die Junggesellinnen und Junggesellen 
wurden durch den Obermeister Dietrich 
Baßfeld, den Lehrlingswart Dirk Krechter 
und dem Prüfungsausschussvorsitzenden 
Jochem Reichenberg überreicht.

Die anschließende Gesellenstückausstellung 
der Tischler-Innung Wesel erfreute Fachpu-
blikum und Besucher. Das hohe Niveau des 
Tischlerhandwerks sorgte für Begeisterung.

Prüfungsbeste der
Sommerprüfung 2016:

» Konstantin Weber mit den Noten 
praktisch sehr gut und theoretisch gut 
(Ausbildungsbetrieb Fa. Reichenberg 
& Weiss, Neukirchen-Vluyn)

» Daniel Leon Trenz mit den Noten 
praktisch gut und theoretisch gut (Aus-
bildungsbetrieb Fa. Trenz, Dinslaken)

» Paul van den Boom mit den Noten 
praktisch gut und theoretisch gut (Aus-
bildungsbetrieb Fa. Witjes, Mülheim)
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Wettbewerb „Gute Form“
Auszubildende im Tischlerhandwerk des Kreises Wesel präsentieren Ihre Gesellenstücke

In den Möbeln der jungen Tischlerin-
nen und Tischler aus dem Kreis Wesel 
stecken kreative Ideen, handwerkliches 
Können und gestalterisches Talent. Sie 
spiegeln den Anspruch und die Qualität 
der modernen Ausbildung im Tischler-
handwerk wieder und veranschaulichen 
die facettenreiche Verbindung von 
Handwerk und Design.

Schon seit Jahren gehört die Tischlerin-
nung Wesel zu den besten in Deutsch-
land und räumt beim nationalen Wett-
bewerb „Gute Form“, der Gesellenstü-
cke auszeichnet, regelmäßig Preise ab.

Tischler sind kompetent in der Gestal-
tung sowie in der Form- und Farbgebung 
und beherrschen gleichzeitig die techno-

logischen Verfahren ihres Handwerks. 
Mit dem Wettbewerb „Die Gute Form“ 
will die Tischler-Innung der Kreishand-
werkerschaft des Kreises Wesel diese Ei-
genschaften beim Nachwuchs fördern 
und die Öffentlichkeit auf die individuel-
len Designleistungen des Tischlerhand-
werks aufmerksam machen.

„Wir sind sehr stolz auf das, was die Gesel-
len geleistet haben“, lobte der Prüfungs-
ausschussvorsitzende Jochem Reichen-
berg. „Die Arbeiten sind sehr innovativ 
und weit gedacht.“ Die Gute Form soll 
den Stellenwert, den Gestaltung im Tisch-
lerhandwerk hat, ins Blickfeld  rücken 
und bewusster machen. Die angehenden 
Gesellen wurden angeregt, kreativ zu ar-
beiten und über eine zeitgemäße Formge-
bung ihrer Gesellenstücke nachzudenken. 
Unabhängig von den Kriterien der prakti-
schen Gesellenprüfung wählte eine Jury 
aus den Gesellenstücken der bestandenen 
Prüflinge diejenigen aus, die in ästheti-
scher und funktionaler Hinsicht herausra-

1. Preis:
Andreas Keysers
Reichenberg & Weiss, Neukirchen-Vluyn
Standmöbel Federstahl mit Leinen

1. Preis:
Alexander Hinze
Reichenberg & Weiss, Neukirchen-Vluyn                                       
Highboard Federstahl mit Leinen

1. Preis:
Konstantin Weber
Reichenberg & Weiss, Neukirchen-Vluyn
Longboard Federstahl mit Leinen
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Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen 
sind in den meisten Fällen Sichtobjekte. 

Eine optimale Oberfläche ist daher 
obligatorisch. Im gleichen Zug sind eine 
Vielzahl Ansprüchen an Optik, Haptik 
und Individualität sowie mechanische, 
chemische & physikalische Belastungen 
zu erfüllen. Und dies bei steigenden 
Anforderungen an die Effizienz sowie 
die Nachhaltigkeit des Lackierprozesses. 

Wir stellen uns dieser Herausforderung, 
denn wir sind Ihre Profis für Ober-
flächentechnik für die Industrie und das 
holzverarbeitende Handwerk.

Grosshandel für Lacke
und Oberflächentechnik  
Loikumer Rott 38
DE-46499 Hamminkeln  
Telefon: 02852  960 38-0
Fax: 02852  960 38-10  
Internet: www.90-10.de 
Email:  info@90-10.de 

PERFEKT 
IST NICHT 
GUT GENUG

Bei Kontaktaufnahme versorgen
wir jeden holzverarbeitenden Betrieb 
mit einem kostenlosen RAL-Fächer. 
Wir freuen uns auf Sie!
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KH & Innungen

2. Preis:
Julia Golgath
Holzformart, Neukirchen-Vluyn
Sideboard in Makassar mit Strukturlack

3. Preis:
Simon Pape
SHB West, Wesel
Schreibmöbel in Eiche und Linoleum

gen. Kriterien für die Auswahl waren ein 
kreativer Entwurf, die eigenständige Idee, 
gutes Design sowie eine funktions- und 
materialgerechte Konstruktion.

Den ersten Preis sicherten sich Konstantin 
Weber, Andreas Keysers und Alexander Hin-
ze, den zweiten Preis erreichte Julia Golgath, 
die die Jury mit ihrem Sideboard in Makassar 
mit Strukturlack überzeugen konnte. Dritter 
wurde Simon Pape mit seinem Schreibmöbel 
in Eiche und Linoleum. Alle fünf Gewinner 
sind damit für den Landeswettbewerb von 
„Gute Form“ qualifiziert.

Die Arbeiten des Nachwuchses sind ein-
zigartige und hochwertige Möbelstücke. 
Sie sind individuell gefertigt und stellen 
noch echte Handarbeit dar. Durch äs-
thetische Details werden die Möbel, bei 
denen zunächst die Funktionalität im 
Vordergrund steht, zusätzlich aufgewer-
tet.

Im Rahmen des feierlichen Empfangs 
fand zudem die Ehrung der Innungsbes-
ten statt, bei der erneut Konstantin Weber 
mit den Noten praktisch sehr gut und the-
oretisch gut auf dem vordersten Platz lan-

Belobigungen gingen an:

Melissa Kleipaß, Nagels, Rheinberg                                                
Hängeschrank in Nussbaum

Miriam Penkalla, Söker & Berlin, Voerde
Säulenschrank in Alpifurnier

Steffen Berning, Kant, Hamminkeln
Sideboard in Weißlack mit Nussbaum

Dominik Borutzki, Trenz, Dinslaken
Couchtisch in Weißlack mit Nussbaum

Paul van den Boom, Witjes, Mülheim
Sideboard in Farblack und Eiche

dete. Ihm folgten Daniel Leon Trenz und 
Paul van den Boom.

Wir freuen uns, dass dies den jungen 
Tischlerinnen und Tischlern so gut gelun-
gen ist.

Wir bedanken uns bei Michael Bammer für die 
Bereitstellung der Fotos auf den Seiten 19-21.
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Für seine Verdienste um das Glaserhand-
werk erhielt Thomas Schulmeyer die Sil-
berne Ehrennadel des Deutschen Glaser-
handwerks. Der selbstständige Glaser-
meister aus Kamp-Lintfort engagiert sich 
seit mehr als 20 Jahren in den Gremien 
der Handwerksverwaltung und setzt sich 
hier vor allem für die Berufsausbildung 

Thomas Schulmeyer
erhielt Ehrennadel

junger Menschen und die Weiterentwick-
lung moderner Technologien ein.

Nach 10 Jahren als Lehrlingswart und 
Mitglied in Bildungsausschüssen in den 
Vorständen mehrerer Handwerksorgani-
sationen, bekleidet Schulmeyer seit 2006 
das Amt des Obermeisters der Glaser-In-

nung Niederrhein und westliches Ruhrge-
biet. Auch auf Landes- und Bundesebene 
setzt er sich als geschäftsführender Vor-
stand und Delegierter für die Belange des 
Glaserhandwerks und der technischen 
Normungsarbeit ein.

Der Landesinnungsmeister Fimpeler be-
zeichnete Schulmeyer in seiner Laudatio 
bei der Verleihung auf der Meisterfeier des 
Glaserhandwerks in Haltern als „Stratege 
für das Glaserhandwerk“. In seiner Hei-
matstadt Kamp-Lintfort kennt man Tho-
mas Schulmeyer aber nicht nur als fleißigen 
Handwerksmeister. Hier setzt er sich auch 
als Vereinsvorsitzender des Ski-Klubs und 
als Sportabzeichenprüfer für die sportli-
chen Interessen von Jung und Alt ein.

Vita Thomas Schulmeyer

1994 bis heute: Vorstandsmitglied der Ma-
ler- und Lackiererinnung des Kreises Wesel

1997 bis 2007: Lehrlingswart

1996 bis heute: öffentlich bestellter und 
vereidigter Sachverständiger

2001 bis 2007: Bildungsausschuss im 
Maler-Landesverband Nordrhein

2004 bis heute: Vorstandsmitglied der 
Glaser-Innung Niederrhein

2004 bis 2006: stellv. Obermeister der 
Glaser-Innung Niederrhein

2006 bis heute: Obermeister der Glaser-
Innung Niederrhein

2006 bis heute: Vorstandsmitglied im 
Glaser-Landesverband NRW

2010 bis heute: geschäftsführender Vor-
stand im Glaser-Landesverband NRW und 
Delegierter zum Glaser-Bundesverband

Thomas Schulmeyer
zur Verleihung der
Silberne Ehrennadel.

Der Landesinnungsmeister Fimpeler (rechts) verleiht Thomas Schulmeyer die Silberne 
Ehrennadel, links der Geschäftsführer des Glaserinnungsverband NRW Jan Lux.



Ihre Fachbetriebe der Maler- und Lackierer-Innung

Ihre Glaser-Fachbetriebe

Ihre Gebäudereiniger-Fachbetriebe
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

Zwei angehende Auszubildende aus Gha-
na streichen den ehemaligen Speisesaal des 
CJD an. Bald kann dort getanzt und ge-
turnt werden.

Johnson Yeboa und John Kuma sind em-
sig bei der Arbeit. Die beiden jungen 
Männer aus Ghana sind in diesen Tagen 
damit beschäftigt, den Wänden im frühe-
ren Speisesaal des CJD auf dem Gelände 
an der Wiesfurthstraße einen makelosen 
weißen Anstrich zu geben. Beschäftigt 
sind sie bei der Firma Marschmann. Am 
Montag beginnen sie offi  ziell ihre Ausbil-
dung.

Den Betrieb kennen die beiden allerdings 
schon längerem. Seit einem halben Jahr 
arbeiten sie bei der Moerser Traditionsfi r-
ma.

Kreishandwerksmeister Günter Bode ist 
begeistert und lobt das Engagement von 
Heike Marschmann und ihren Kollegen. 

Flüchtlinge helfen Flüchtlingen
in Neukirchen-Vluyn

Der Obermeister der Malerinnung erin-
nert sich gut an den Start der Initiative Di-
alog für Ausbildung, die vor zwei Jahren 
von der Kreishandwerkerschaft und der 
Volksbank Niederrhein ins Leben gerufen 
worden ist.

Später hat man Flüchtlinge mit ins Boot 
genommen, der sci habe dann ein Bewer-
berprofi l von jedem Flüchtling erstellt, 
sagt Bode. Und weiter: „Wir haben ver-
sucht, sie in ein Praktikum zu bekom-
men.“

Acht sind übernommen
Das hat bei zwölf Personen geklappt. 
Die jungen Menschen nach der dreimo-
natigen Praktikumsphase weiterzube-
schäftigen, ist nicht einfach. Entweder 
gibt es nach dem Praktikum einen Aus-
bildungs- oder einen Mindestlohnplatz, 
erklärt der Kreishandwerksmeister. Letz-
teres ist für viele kleinere Betriebe 
schwierig.

Mittlerweile sind von den zwölf Flücht-
lingen acht übernommen worden. Bei al-
ler Freude darüber sagt Bode: „Das ist ja 
nur ein Wassertropfen.“ Und aktuell wer-
fen die Anschläge die lokalen Bemühun-
gen zurück, weil sie zu mehr Zurückhal-
tung bei den handelnden Akteuren führ-
ten.

Heike Marschmann ist jedenfalls begeis-
tert von ihren beiden angehenden Lehr-
lingen aus Ghana. Man habe sie ken-
nengelernt, sie seien handwerklich ge-
schickt, also fand man schnell zusam-
men. Die bürokratischen Hürden 
meisterte die Firma Marschmann. Im-
merhin müssen, wie Kreishandwerks-
meister Bode unterstreicht, die Arbeits-
agentur, der Integrationpoint und die 
Ausländerbehörde mitreden.

Und letztlich – auch das ist Teil der Wahr-
heit – bedeutet ein Ausbildungsvertrag 
nicht, dass die jungen Menschen bleiben 
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Ihre Tischler-Fachbetriebe und Partner

Heike Marschmann,Tanja Meitzner und Kreishandwerksmeister Günter Bode. (vl oben) 
Johnson Yeboah und John Kuma . (Foto: Heiko Kempken / FUNKE Foto Service)

dürfen. Sie bekommen nach der Ausbil-
dung eine zweijährige Verlängerung der 
Aufenthaltsgenehmigung. Und danach? 
Off en.

Samstag ist Einweihung
„John und Johnson sind gestattet“, sagt 
Heike Marschmann über den Status ih-
rer neuen Lehrlinge. Eine wichtige Fra-
ge für die Beschäftigung. Wichtig ist 
auch das soziale Umfeld. Wenn die so-
ziale Anbindung fehlt, wird die Firma 
zur Ersatzfamilie. Und so wundert es 
nicht, dass neben der Patin der beiden 
auch die Firmenchefs bei der Suche 
nach einer Wohnung geholfen haben. 
Mit Erfolg.

Zur Ausbildung gehört natürlich auch, 
dass die jungen Männer lernen, wie Ge-
sellschaft in Deutschland funktioniert. 
Dass Frauen und Männer gleichgestellt 
sind, zum Beispiel. Gesellin Tanja Meitz-
ner ist schließlich jetzt ihre unmittelbare 
Vorgesetzte.

Seit einem Jahr bemühe sich die Graf-
schafter Diakonie darum, den Saal zu be-
kommen, erklärt Konrad Göke. Er arbei-
tet im Auftrag der Diakonie in der 

Flüchtlingsarbeit. Im Arbeitszimmer im 
Dorf passiere viel. Insbesondere die Frau-
en hätten aber den Wunsch geäußert, ei-
nen Raum zu bekommen, in dem sie 
Sport machen können oder Aktivitäten 

mit den Kindern. Das und mehr ist jetzt 
möglich. Am Samstag wird der Raum 
eingeweiht.

Quelle: Sonja Volkmann / NRZ



26 | PROFILE WESEL 4.2016 | KH & Innungen

Ihre Fachbetriebe der KFZ-Innung Niederrhein
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www.citroen-business.de

DER NEUE CITROËN JUMPY
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„Ist die Burg da oben neu?“ Ein Ehepaar 
stand gestern auf dem Altmarkt und 
schaute hinauf zum Adler, dessen vergol-
dete Krone die Blicke auf sich zieht. Nein, 
diese „Burg“ – gemeint ist der obere Teil 
des Denkmals auf dem Altmarkt – ist mit-
nichten neu, sondern ziert den Platz seit 
anno 1856. Nur fällt das Denkmal nach 
der Restaurierung ins Auge, ganz beson-
ders jetzt, da die Krone des preußischen 
Adlers wieder in altem Glanz erstrahlt. Re-
stauriert wurde das Denkmal durch die 
Stadt, aber für die 2500 Euro teure Ver-

Gold für den preußischen Adler
auf dem Moerser Altmarkt

Die „Grafschaft Moers Geschichts-Stiftung“ ließ die Krone des Denkmals auf dem 
Altmarkt vergolden. Und die Maler- und Lackierer-Innung ließ sich nicht lumpen

goldung der Krone griff  die „Grafschaft 
Moers Geschichts-Stiftung“ (GMGS) in 
die Tasche. Deren Vorstand Udo Pieper 
sah sich mit unerwarteter Hilfsbereitschaft 
konfrontiert: Im Namen der Maler- und 
Lackierer-Innung des Kreises Wesel trat 
Innungsobermeister Günter Bode auf den 
Plan: „Da kam ich auf die Idee: Das ma-
chen wir.“ Denn immerhin gehört eine 
Vergoldung zu den Aufgaben der In-
nungsmitglieder. Doch ach, die Arbeit 
war längst in Auftrag gegeben, und so 
blieb Günter Bode nichts übrig als zu sa-

gen: „Dann zahlen wir eben das Material.“ 
Und so wanderten 500 Euro in die Kasse 
der GMGS.

Sitzt man bei einem Kaff ee auf dem Alt-
markt, so sollte man sich der Tatsache be-
wusst sein, dass man sich auf dem ältesten 
Moerser Platz befi ndet. So ist in der His-
torie der Löwenapotheke durch die Auf-
zeichnung einer Tagung am 16. Januar 
1446 „im neuen Haus der Grafen von 
Moers am Markt“ – eben der Löwenapo-
theke – belegt, dass die Grafen von Moers 
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Mit vier Betrieben immer in Ihrer Nähe

Der Lösungsanbieter

www.wolters-nutzfahrzeuge.de info@wolters-nutzfahrzeuge.de 

Wolters Nutzfahrzeuge
Kalkar  •  Geldern  •  Bocholt  •  Krefeld

am heutigen Altmarkt die Huldigungen 
des Volkes entgegen nahmen. Der Be-
scheid, in Moers auf dem Altmarkt Wo-
chenmärkte abzuhalten, wurde am 12. 
November 1828 von der „hochwohllöbli-
chen Preußischen Regierung“ erteilt.

Anno 1852 gab sich Preußenkönig Fried-
rich Wilhelm IV. die Ehre, Moers anläss-
lich des Jahrestages der 150-jährigen Zu-
gehörigkeit der Grafschaft Moers zu Bran-
denburg-Preußen zu besuchen. „Der war 
doch sicher nur ‘ne Stunde hier und ist 
dann ab nach Krefeld“, mutmaßt In-
nungsobermeister Bode.

Der Adler steht seit 1856
Doch wie kurz oder lang die königlich-
preußische Stippvisite auch gewesen sein 
mag, die Moerser errichteten 1856 das 
Preußen-Denkmal auf dem Altmarkt. Mit 
goldener Krone oben drauf. Die war und 

blieb nach dem Zweiten Weltkrieg indes 
verschwunden. Deren Ersatz verschwand 
1988. Im Jahr 2002 wurde eine dritte auf 
des Adlers Haupt gesetzt und nun vergol-
det. Die Krone ist gewissermaßen das Tüp-

felchen auf dem i und ziert einen Platz, um 
den herum so viele Baudenkmäler zu sehen 
sind wie an kaum einem anderen.

Quelle: Harry Seelhoff  /NRZ

Fo
to

: H
ei

ko
 K

em
pk

en
 /

 F
U

N
KE

 F
ot

o 
Se

rv
ic

e.



28 | PROFILE WESEL 4.2016 | KH & Innungen

Der Obermeister der Glaser-Innung Niederrhein, Herr Thomas 
Schulmeyer, übergibt den Goldenen Meisterbrief an Herrn Peter 
Derix. Die Übergabe hat am 29.4.2016 auf der Innungsver-
sammlung in Bochum bei Glas Nowak stattgefunden. (Von links 
nach rechts: Peter Derix, Thomas Schulmeyer und Josef Lettgen)

Übergabe der Bronzenen Medaille der Handwerkskammer Düs-
seldorf an Herrn Georg Thissen. Überreicht wird die Medaille 
durch den Obermeister der Innung des Kraftfahrzeuggewerbes 
Niederrhein Herrn René Gravendyk. 

Goldener Meisterbrief 
für Peter Derix

Bronzene Medaille
für Georg Thissen

Sie halten Ihr 
Unternehmen 
zusammen.
Wir Ihre 
Finanzen.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Lassen 

Sie sich 

beraten.

Volksbank
Dinslaken eG

Niederrhein eG
Schermbeck eG

» Christian Clees und Daniel Clees GbR,
 Dachdeckermeisterbetrieb, Moers
» elteco GmbH - Elektrotechnik Otten,
 Elektrotechnikerbetrieb, Sonsbeck
» Daniel Sondermann, Elektrotechnikerbetrieb, Hamminkeln
» Elektro Westerhoff e.K., Elektrotechnikerbetrieb, Moers
» „CAR Service“ Erkens GmbH,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Wachtendonk
» Michael Gellings, Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Voerde
» Lauff Motors GmbH & Co. KG,
 Kraftfahrzeugtechnikerbetrieb, Moers
» Vitali Litau, Kraftfahrzeugtechnikermeister, Kevelaer
» Felix van Loon, Kraftfahrzeugtechnikermeister, Kevelaer
» Balles Metallbau e.K., Inhaber Dimitri Balles,
 Metallbauermeister, Moers
» Neuwirth Haustechnik GmbH, Moers
» Bernd Moelleken, Tischlerbetrieb, Dinslaken
» Gregor Stratmann, Tischlermeister, Schermbeck

Wir begrüßen als neues Gastmitglied in der Dachdecker-Innung 
des Kreises Wesel die Firma Haushaut Pohl Falzprodukte GmbH.

Neue Innungsmitglieder
Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder 

(Zeitraum 01.01.2016 bis 30.06.2016) und 
freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
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Fachkräfte-Pool im eigenen
Unternehmen nutzen

Fachkraft gesucht? Gerade für die kleinen und mittleren Unter-
nehmen ist es eine große Herausforderung, wettbewerbsfähig zu 
bleiben – qualifiziertes Personal zu finden, wird immer schwieri-
ger. Eine Alternative bietet die Weiterbildung der eigenen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter, die zum Teil sehr kostenaufwändig 
sein kann. Damit der Bildungsbedarf nicht an der Kostenfrage 
scheitert, gibt es das Sonderprogramm WeGebAU der Bundes-
agentur für Arbeit. Die Abkürzung steht für Weiterbildung Ge-
ringqualifizierter und beschäftigter älterer Arbeitnehmer in Unter-
nehmen.

„Von Weiterbildung profitieren beide Seiten“, weiß Jürgen Held-
mann vom Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit Wesel. 
Als Qualifizierungsberater erarbeitet er gemeinsam mit Unter-
nehmen in den Kreisen Wesel und Kleve maßgeschneiderte Wei-
terbildungskonzepte. „Die Unternehmen fördern ihre eigenen 
Fachkräfte, schaffen Perspektiven für ihr Personal und stärken 
damit ihre Wettbewerbsfähigkeit. Die Arbeitnehmer verbessern 
ihre Chancen auf Beschäftigung, auf ein höheres Einkommen 
und können sich besser vor Arbeitslosigkeit schützen“, so der 
Arbeitsmarktexperte. Hier die Antworten auf die wichtigsten 
Fragen:

Welche Voraussetzungen gibt es?
Das Programm WeGebAU richtet sich an kleine und mittlere Un-
ternehmen, die geringqualifizierte Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter beschäftigen. Dazu gehören ungelernte Beschäftigte und 
Arbeitnehmer mit Berufsabschluss, die schon seit mehr als vier 
Jahren nicht mehr in ihrem erlernten Beruf tätig sind. Außerdem 
muss der Arbeitgeber gewährleisten, dass die betroffenen Personen 
für die Dauer der Qualifizierung unter Fortzahlung des Arbeits-
entgelts freigestellt werden.

Wie groß ist der finanzielle Vorteil?
Je nach Situation können dem Arbeitnehmer die notwendigen 
Lehrgangskosten anteilig erstattet werden. Ebenfalls besteht die 
Möglichkeit, einen Zuschuss für Fahrtkosten zu erhalten. Arbeit-
geber können für die berufliche Weiterbildung ihrer Arbeitneh-
mer einen Zuschuss zum Arbeitsentgelt beantragen. Die Höhe des 
Arbeitsentgeltzuschusses kann je nach Situation unterschiedlich 
ausfallen. Ein Grund für den Zuschuss wäre, wenn wegen der 
Qualifizierung die Arbeitsleistung ganz oder teilweise nicht er-
bracht werden kann.

In welchen Branchen kann qualifiziert werden?
Denkbar sind Qualifizierungen in allen Bereichen, von der EDV-
Schulung über Ausbildungen in der Altenpflege bis hin zum Lkw-
Führerschein.

Kontakt: Jürgen Heldmann,
Telefon 0281 / 9620 105, Juergen.Heldmann@arbeitsagentur.de 

Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit Wesel,
Telefon  0800 45555 20, Wesel.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de 
www.arbeitsagentur.de > Unternehmen > Finanzielle Hilfen > 
Weiterbildung

Die Qualifizierungberater der Agentur für Arbeit Wesel (v.l.): 
Jürgen Heldmann, Peter Fleischacker (Kreis Kleve)
und Melissa Schlütter. 
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Die Anlagendokumentation dient als 
Nachweis für den rechtssicheren Betrieb 
einer elektrischen Anlage. Diese macht es 
möglich, die geforderte Sicherheit einer 
elektrischen Anlage und das Einhalten der 
anerkannten Regeln der Technik durch 
den Betreiber zu bescheinigen, denn bei 
einem Schadenereignis steht in der Regel 
der Betreiber bzw. Eigentümer im Fokus 
der Behörden bzw. der Versicherung. Die 
Grundlage dieser Regelung ist im Gesetz 
über die Elektrizitäts- und Gasversorgung 
(Energiewirtschaftsgesetz – EnWG) ver-
ankert.  

Nach § 49 (1) EnWG ist eine elektrische 
Anlage so zu errichten und zu betreiben, 
dass die technische Sicherheit jederzeit ge-
währleistet ist. Hier sind, unabhängig von 
sonstigen Rechtsvorschriften, die allge-
meinen Regeln der Technik zu beachten. 
Die Bestimmungen des Verbandes der 
Elektrotechnik Elektronik Informations-
technik e. V. (VDE) kommen hierbei zur 
Anwendung. Die DIN VDE-Bestimmun-
gen stellen hierbei einen quasi-rechtsver-
bindlichen Gesetzescharakter dar. Ferner 
sind die in den Technischen Anschlussbe-
dingungen (TAB) der jeweils zuständigen 

Netzbetreiber (NB, früher Energieversor-
gungsunternehmen EVU) veröff entlich-
ten Anforderungen bei der Errichtung 
und dem Betrieb elektrischer Anlagen zu 
beachten.

In diesem Zusammenhang ist auch die 
Niederspannungsanschlussverordnung 
(NAV) zu berücksichtigen. Hier hat der 
Gesetzgeber festgelegt, dass der Anschluss-
nehmer (Bauträger/Bauherr bzw. Eigentü-
mer) dem Netzbetreiber gegenüber für die 
ordnungsgemäße Errichtung, Erweite-
rung, Änderung und Instandhaltung der 

elektrischen Anlage hinter der Hausan-
schlusssicherung verantwortlich ist und 
dafür auch haftet. 

Hieraus lässt sich die Notwendigkeit und 
Wichtigkeit einer vernünftigen Doku-
mentation der elektrischen Anlage ablei-
ten. Nur durch diese ist es möglich, die 
vom Gesetzgeber geforderte technische Si-
cherheit einer elektrischen Anlage und das 
Einhalten der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik durch den Betreiber zu 
dokumentieren. 

Darüber hinaus hat die Anlagendoku-
mentation die wichtige Aufgabe zu bele-
gen, ob auch geliefert wurde, was bestellt 
war. Nicht zu vergessen sind die Bedie-
nungs- und Wartungsanleitungen der ein-
gesetzten Betriebsmittel. Nur durch diese 
wird es dem Betreiber ermöglicht die An-
lage sicher und wirtschaftlich zu betrei-
ben. Darüber hinaus dienen diese dem 
Elektro-Fachbetrieb bei einer Reparatur 
oder Erweiterung einer vorhandenen An-
lage und bei notwendigen Wiederho-
lungsprüfungen der elektrischen Anlage 
sich mit Hilfe der Dokumentation in die 
elektrische Anlage einzuarbeiten.

Elektrotechnik

Notwendige Dokumentation bei der 
Errichtung von elektrischen Anlagen

Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner



Ihre Elektro-Fachbetriebe und Partner



Ihre SHK-Fachbetriebe und Partner

Sie verstehen Ihr Handwerk?

Zeigen Sie es anderen – mit Werbung in der Profile!

Nutzen Sie die Möglichkeiten, die wir Ihnen bieten und zeigen Sie
Flagge als Partner oder Innungsbetrieb im Mitgliedermagazin der 
Kreishandwerkerschaft Wesel „Profile“.
Unser Anzeigenberater Jochen Schumm steht Ihnen gern mit
Rat und Tat zur Seite und hilft Ihnen bei der optimalen Gestaltung
und Platzierung Ihrer Anzeige.

Image Text Verlagsgesellschaft mbH

Jochen Schumm
Mobil: 01 62/2 34 70 92
schumm@image-text.de


